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In diesem Vortrag möchte ich zwei Thesen vertreten. (1) Die Natur moralischer 
Erkenntnis ist klärungsbedürftig. (2) Sie kann geklärt werden, indem man die Analogie 
zwischen moralischer und wissenschaftlicher Erkenntnis aufzeigt. Die erste These 
betrachte ich als unkontrovers, aber erläuterungsbedürftig. Im ersten Teil meines 
Vortrags werde ich dementsprechend beschreiben, was die Natur moralischer 
Erkenntnis rätselhaft macht und wie die wichtigsten Ansätze zur Auflösung des Rätsels 
aussehen. Die zweite These ist kontrovers. Nach Ansicht vieler Philosophen ist 
moralische Erkenntnis gerade nicht von der Art wissenschaftlicher Erkenntnis. Lediglich 
metaethische Naturalisten behaupten, dass moralische Erkenntnis letztlich nichts 
anderes als wissenschaftliche Erkenntnis ist. Was meine zweite These kontrovers (und 
damit, wie ich hoffe, auch interessant) macht, ist die Tatsache, dass ich keinen 
metaethischen Naturalismus vertreten werde. Auf welche Weise der Vergleich zwischen 
Wissenschaft und Moral fruchtbar ist, werde ich im zweiten Teil des Vortrags ausführen. 
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